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stem für die Erfassung von Interaktionen in der Familie von Pat-

terson et al, die Response-class-matrix von Mash et al, das Be¬

obachtungsverfahren zur Erfassung von Eltern-Kind-Interak¬

tionen von Eller und Winkelmann, ein Kodiersystem zur Beob¬

achtung hyperaktiver Kinder im Klassenraum von AbikofJ et al.

Es handelt sich somit um ein im deutschen Sprachraum kon¬

kurrenzloses Buch, das nicht nur für den verhaltenstherapeu¬
tisch orientierten Kollegen von Interesse ist; wenn ihm auch vie¬

lerorts die zeitaufwendige Anwendung eines der Verfahren als

Ganzes nicht möglich sein mag, wird er es doch als Orientie¬

rungshilfe für die Erstellung eigener, einfacher Beobachtungs¬
schemata zur Hypothesengewinnung und -prüfung von Inter¬

ventionen im Bereich problematischer Eltern-Kind-Interaktio¬

nen sehr begrüßen.
Klaus Sarimski, München

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert
werden:

Bierhoff, H W./Montada, L. (Hrsg.) (1988): Altruismus. Bedin¬

gungen der Hilfsbereitschaft. Göttingen: Hogrefe; 308 Seiten,
DM 48,-.

Caldwell, M. L./Taylor, R.L. (Eds.) (1988): Prader-Willi-Syn-
drome. Selected Research and Management Issues. Berlin:

Springer; 120 Seiten, DM 85,-.

Erikson, E.H. (1988): Jugend und Krise. Die Psychodynamik
im sozialen Wandel (amerik. Originalausg. 1968). München:

dtv/Klett-Cotta; 326 Seiten, DM 18,80.

Kammerer, E. (1988): Kinderpsychiatrische Aspekte der schwe¬

ren Hörschädigung. Stuttgart: Enke; 228 Seiten, DM 39,-.

Merz, M. (1988): Schwangerschaftsabbruch und Beratung bei

Jugendlichen. Ölten: Walter; 134 Seiten, DM 23,-.

Müller-Hohagen, J. (1988): Verleugnet, verdrängt, verschwie¬

gen. Die seelischen Auswirkungen der Nazizeit. München: Ko¬

sel; 240 Seiten, DM 29,80.

Reiter-Theil, S. (1988): Autonomie und Gerechtigkeit. Das

Beispiel der Familientherapie für eine therapeutische Ethik.

Berlin: Springer; 209 Seiten, DM 64,-.

Reiter, L./Brunner, E.f.IReiter-Theil, S. (Hrsg.) (1988): Von

der Familientherapie zur systemischen Perspektive. Berlin:

Springer; 370 Seiten, DM 98,-.

Thomae, H. (1988): Das Individuum und seine Welt, 2. völlig
neu bearb. Aufl. Göttingen: Hogrefe; 232 Seiten, DM 68,-.

Volpert, W. (1988): Zauberlehrlinge. Die gefährliche Liebe

zum Computer (Originalausg. 1985). München: dtv; 204 Sei¬

ten, DM 10,80.

Wendeler, J. (1988): Psychologie des Down Syndroms. Bern:

Huber; 190 Seiten, DM 39,80.

Tagungskalender

19.1.-22.1.1989 in Hamburg:
/. Fortbildiingstagung für Integrierte Kinder- und Familienpsycho¬
therapie.
Auskunft: Gesellschaft f. Integrierte Kinder- und Familienpsy¬
chotherapie, Höpen 53, 2000 Hamburg 62; Tel.: 040/59 9000.

27.-28.1.1989 in Wien:

;. Fächtagung für Klinische Psychologie. Thema: Gesundheitspsy¬
chologie - eine neue Perspektive für das Gesundheitswesen.

Auskunft: Sektion Klinische Psychologie im Berufsverband

österr. Psychologen, c/o Ludwig-Boltzmann-Inst. für Geburten¬

regelung und Schwangerenbetreuung, Bastiengasse 36-38, A-

1180 Wien.

6.-9.4.1989 in Tübingen:
2. Internationales Symposium des Institutsfür Familientherapie e.V.

Weinheim in Zusammenarbeit mit dem Institut für Erziehungswis¬
senschaften I der Univ. Tübingen. Thema: Die Therapeutenper¬
sönlichkeit: Begleiter/in - Techniker/in - Künstler/in.

Auskunft: Inst. f. Familientherapie Weinheim, Buchenweg 7,
6940 Weinheim.

7.-9.4.1989 in Berlin:

/. Europäischer Kongreß der Elternkreise drogengefährdeter und

drogenabhängiger Jungendlicher.

Auskunft: Bundesverband der Elternkreise drogengefährdeter
und drogenabhängiger Jugendlicher, Geschäftsstelle, Westring
2, 4700 Hamm; Tel.: 02381/25269.

26.-28.5.1989 in Veldhoven/Holland:

3. Europäischer Kongreßfür Gestalttherapie der Europäischen Ge¬

sellschaft für Gestalttherapie e. V. (EGGT). Thema: Praxisfelder

der Gestalttherapie.
Auskunft: Büro Boogaerdt & Bakker, Stadhouderslaan 71-73,

NL-9406 KC Assen; Tel.: 003 31/5920/560 35.

21.-24.6.1989 in Berlin:

7. Internationales Symposium „Adapted Physical Activity". Thema:

Bewegung, Spiel und Sport mit behinderten, kranken und alten

Menschen.

Auskunft: DER-CONGRESS, Congress Organisation, Augs¬

burger Str.27, 1000 Berlin 30; Tel.: 030/2460 11.

28.9.-1.10.1989 in Heidelberg:
Internationaler Kongreßfür Psychomotorik. Thema: Psychomoto¬
rik in Therapie und Pädagogik.
Auskunft: Inst. f. Sport und Sportwissenschaft der Univ. Heidel¬

berg, G. Huber, Im Neuenheimer Feld 700, 6900 Heidelberg;
Tel.: 0 62 21/5643 40.
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Klinisch-psychologische Behandlungsverfahren

Im ersten Quartal 1989 finden im Rahmen des Schwerpunktthe¬
mas „Klinisch-psychologische Behandlungsverfahren" der Wis¬

senschaftlichen Fort- und Weiterbildung an der Universität Tü¬

bingen folgende Veranstaltungen statt:

25.-26.1.1989: Hypnose in der Psychotherapie (Nutzung von

Trancephänomenen),
27.-29.1.1989: Diagnostik und Behandlung von Aufmerksam¬

keitsstörungen bei Kindern,

15.-16.2.1989: Hypnose in der Psychotherapie (Therapeutische
Geschichten und Metaphern),

17.-18.2.1989: Angst: Grundlagen und Behandlung,
25.-26.2.1989: Einführung in das „Strukturierte klinische In¬

terview für DSM-III-R",

03.-04.3.1989: Kognitive Verfahren in der Depressionsbehand¬

lung.

Auskunft und weitere Informationen sind anzufordern bei: Uni¬

versität Tübingen, Arbeitsstelle Wissenschaftliche Fort- und

Weiterbildung, Wilhelmstr. 5, 7400 Tübingen; Tel.:

07071/296439 oder 29 50 10.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Argumente für einen Ausbau der Erziehungs- und Fami¬

lienberatungsstellen

Nach der Richtzahl der Weltgesundheitsorganisation (WHO)
von 1956 soll für jeweils 45.000 Einwohner eine Erziehungsbe¬
ratungsstelle mit 4-5 Fachmitarbeitern geschaffen werden. Das

entspricht einer Fachkraft auf 10.000 Einwohner.

Auf dieser Grundlage beträgt der Bedarf in der Bundesrepublik
Deutschland ca. 1.350 EB-Stellen. In der Regel wird in der Pla¬

nung abgerundet von 1.200 Stellen ausgegangen. (Bundestags¬
drucksache VL/1041, S.4; Referentenentwurf zum JWG 1977, D

I, 1, S.482). Das entspricht dann 5.400 erforderlichen Fachkräf¬

ten.

Zum 31.12.84 waren in der Erziehungsberatung aber nur 2.573

hauptamtliche Fachmitarbeiter und 1.128 Teilzeit-Fachmitarbei¬

ter - das entspricht 564 Vollzeitkräften - beschäftigt; insgesamt
also 3.137 Fachmitarbeiterinnen und Fachmitarbeiter. Rein rech¬

nerisch ergibt sich damit ein Fehlbedarf von 2.263 Vollzeitkräf¬

ten.

Es ist offensichtlich, daß diese Situation in naher Zukunft nicht

beseitigt werden kann. Dennoch sprechen gewichtige inhaltliche

Gründe dafür, einen weiteren Ausbau der Erziehungs- und Fa¬

milienberatung anzustreben:

1. Die bestehenden 800 Erziehungs- und Familienberatungsstel¬
len sind bei weitem noch nicht voll ausgebaut. Die „Grundsätze

für die einheitliche Gestaltung der Richtlinien der Länder für

die Förderung von Erziehungsberatungsstellen" der für die Ju¬

gendhilfe zuständigen Senatoren und Minister sehen 3 Fachmit¬

arbeiter pro Team vor. Aber auch diese Zahl ist nicht überall er¬

reicht. Nach Erhebungen der Bundeskonferenz haben 27% aller

Erziehungsberatungsstellen weniger als 3 Fachmitarbeiter.

Wenn nur die untere Grenze der Mindestausstattung erreicht wer¬

den soll, ist noch ein weiterer Ausbau erforderlich.

2. Die Versorgung der Bevölkerung mit Erziehungsberatungs¬
stellen ist regional sehr unterschiedlich. Erhebungen zeigen, daß

eine Beratungsstelle derzeit durchschnittlich für 75-80.000 Ein¬

wohner zur Verfügung steht. Dieser Durchschnitt verdeckt aber

die bestehende Unterversorgung vor allem in ländlichen Gebie¬

ten: In seiner Expertise zum 7. Jugendbericht hat Presting detail¬

liert gezeigt, daß 51% der Bevölkerung der Bundesrepublik
Deutschland in Gemeinden mit weniger als 40.000 Einwohnern

leben. Hier steht nur eine Fachkraft für 47.000 Einwohnern zur

Verfügung. Es ist also nur ein Drittel des erforderlichen Minimums

realisiert.

3. In den vergangenen Jahren sind vermehrt Integrierte Bera¬

tungsstellen eingerichtet worden. Die Fachmitarbeiter dieser

Einrichtungen stehen nur zu einem Teil für Aufgaben der Erzie¬

hungsberatung zur Verfügung. Es sind auch bereits bestehende

Beratungsstellen in ihrem Auftrag ausgeweitet worden ohne daß

weitere Fachmitarbeiter eingestellt wurden. Dies ist gleichbedeu¬
tend mit einer Verminderung des Angebots an Erziehungsbera¬

tung.

Derzeit beträgt der Anteil der Integrierten Beratungsstellen, an

der Erziehungs- und Familienberatung 34,5%. In jeder dritten

Beratungsstelle haben die Mitarbeiter demnach über die Erziehungs¬

beratung hinausgehende Aufgaben. Eine Verstärkung der Erzie¬

hungsberatung ist auch aus diesem Grunde dringend erforder¬

lich.

4. Die derzeit bestehenden Stellen können, wie allen Berichten

über ihre Tätigkeit zu entnehmen ist, schon die individuelle Not,

die Beratung oder auch Therapie erforderlich macht, nicht in

ausreichendem Maße lindern. Erst recht müssen immer wieder

Aktivitäten zurückgestellt werden, die im präventiven Bereich

angesiedelt sind. Erziehungsberatungsstellen können ihrem Auf¬

trag, ihre Erfahrungen zur Vorbeugung von Fehlentwicklungen zur

Verfiigung zu stellen, nur dann gerecht werden, wenn ihr Personal

deutlich verstärkt wird.

5. Veränderungen in den Einstellungen der Bevölkerung führen

zu Verlagerungen in den Problemschwerpunkten der Beratungs¬

stellen: immer deutlicher wird, daß Erziehungsberatungsstellen ei¬

nen Beitrag zur Bewältigung von Trennungs- oder Scheidungskri¬
sen leisten, die in ihren Folgen vor allem auch die Kinder aus

den betroffenen Partnerschaften belasten. Erziehungs- und Fami¬

henberatungsstellen bedürfen deshalb einer verstärkten Förderung.

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e. V. tritt dafür ein,

die Erziehungs- und Familienberatung in der Bundesrepublik
Deutschland kontinuierlich weiter auszubauen. Nach der Rieht-
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zahl der WHO (1956) ist fur jeweils ca 45 000 Einwohner eine

Erziehungsberatungsstelle mit 4-5 Fachkräften erforderlich

Das entspricht einem Verhältnis von einei Fachkraft auf 10 000

Einwohner Die „Grundsätze fur die einheitliche Gestaltung der

Richtlinien der Lander fur Erziehungsberatungsstellen" (1973)
sehen pro Team mindestens 3 Fachmitarbeiter vor Die Bundes¬

konferenz fur Erziehungsberatung eV ist anlaßlich des 7 Ju¬

gendberichtes (1987) fur eine Erziehungsberatungsstelle pro

30 000 Finwohnei eingetreten Wenn in jeder Erziehungsbera¬

tungsstelle 3 Fachmitarbeiter tatig sind, wie es die Gemeinsamen

Grundsatze vorsehen, und auf jeden Fachmitarbeiter 10 000

Einwohner entfallen, wie es die WHO empfohlen hat, so kann

mit dieser Richtzahl der BKfE ein dezentralisiertes Versor¬

gungsnetz geschaffen werden, das vor allem auch der Bevölke¬

rung in den ländlichen Gebieten zugute kommt

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung schlagt vor, dieses

Ziel in einem Stufenplan zu verwirklichen

I Erstes Ziel muß es sein, die bestehenden Erziehungsbera¬
tungsstellen an die erforderliche Minimalausstattung heranzu¬

fuhren Derzeit (Stand 31 12 85) bestehen 224 Erziehungsbera¬

tungsstellen, die weniger als drei Fachmitarbeiter haben Insge¬
samt fehlen - unter Berücksichtigung der in EBStn arbeitenden

Teilzeitkraften - 305 hauptamtlich tatige Mitarbeitet in der Er¬

ziehungs- und Famihenberatung

2 Auf der Grundlage der bestehenden Planungsannahmen

(1 200 EBStn und mindestens 3 Eachmitarbeiter) sollte sodann

ein weiterer Ausbau dei Erziehungsberatung betrieben werden

In dieser zweiten Stufe muß angestrebt werden, die fehlenden

400 EBStn mit je drei Fachmitarbeitern einzurichten

3 Langfristig bleiben - wie bereits oben dargelegt - 5 400 Fach¬

kräfte (1 200 EBStn mit 4-5 Fachmitarbeiten) erforderlich (Bei

Einrichtung von Teams pro 30 000 Einwohner wurde sich wohl

die Zahl der Beratungsstellen, nicht aber zwangsläufig auch die

Zahl der Fachmitarbeiter erhohen ) In dieser letzten Stufe muß¬

ten dann noch einmal ca 700 Fachmitarbeiter eingestellt wer¬

den

Die anstehende Novelherung des Jugendwohlfahrtsgesetzes sollte fur
alle damit befaßten Gremien ein Anlaß sein, weitere Schritte zur

Realisierung dieses notwendigen Ausbaus zu unternehmen

Fürth, 09 Mai 1988

Zentrale Weiterbildung der BKfE

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu folgenden Kursen

27 Psvchodrama mit Familien

29* Klinische Hypnose (Schwerpunktkurs)
30* Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie

18 11 -20 11

23 11-27 11

05 12-09 12

Bumanowski/

Bleckwedel

Kossak

Feldmann-Bange/
Vornholt

Zusätzlich eingerichteter Kurs

38 Transaktionsanalvse (Einfuhrung)
*
= nur noch wenige Platze

15 11 -19 11 Fraziei

Das Programmheft 1989 erscheint Ende November IS

Stand 14 10 1988

Anmeldungen zu den Kursen bitte schriftlich an Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung e V, - ZENTRALE WEITERBIL¬

DUNG - Amahenstraße 6, 8510 Fürth, Tel 09 11 777 89 11-12
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